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Kita „Spatzennest“ in Schildow: Brand
durch Photovoltaik-Anlage!

Brand in der Kita „Spatzennest“ in Schildow; 45 Kinder
evakuiert. Technischer Defekt an Photovoltaik-Anlage

verursacht Sachschaden.

Schildow, Deutschland - Ein dramatisches Ereignis ereignete
sich heute im Mühlenbecker Land, als in der Kita „Spatzennest“
ein Brand ausbrach. Laut maz-online.de war die Brandursache
ein technischer Defekt an der Photovoltaikanlage auf dem Dach.
Glücklicherweise konnte das Gebäude rechtzeitig evakuiert
werden, nachdem ein aufmerksamer Vater Rauch bemerkt
hatte. In dem Gebäude befanden sich zu diesem Zeitpunkt 45
Kinder und 10 Mitarbeitende – zum Glück wurde niemand
verletzt.

Die Eltern, die Kinder aus der Kita betreuen, wurden
aufgefordert, ihre Sprösslinge in der laufenden Woche zu Hause
zu lassen. Ab Montag sollen die Kinder auf andere Einrichtungen

https://www.maz-online.de/lokales/oberhavel/kita-brand-schranken-stoerung-radwege-NA4XTJTK5NEMTEQZYM2VPXI2ZM.html


verteilt werden, um die Betreuung weiterhin zu gewährleisten.
Die Schätzungen über den Sachschaden liegen im niedrigen
einstelligen Millionenbereich.

Hintergrund der Gefahren von
Photovoltaikanlagen

Die Vorfälle werfen einen Blick auf die Risiken von
Photovoltaikanlagen. Eine aktuelle Studie des TÜV Rheinland
und des Fraunhofer Instituts zeigt, dass die Brandgefahr bei
solchen Anlagen

nicht so hoch ist, wie oft angenommen. Nur 0,006 Prozent der
Anlagen hatten nennenswerte Brandschäden, wie de-
brandschutz-informationsportal.tuvsud.com berichtet.
Dennoch kann ein technischer Defekt oder Installationsfehler zu
ernsten Gefahren führen, wenn wie in Schildow nicht rechtzeitig
reagiert wird.

Abgesehen von den Schäden, die durch einen Brand wie diesen
entstehen, ist zu bedenken, dass solche Anlagen nicht einfach
abgestellt werden können. Solange Sonnenlicht auf die Module
scheint, bleibt die Gleichstromseite unter Spannung. Ein
weiterer wichtiger Punkt ist, dass brennbare Materialien in der
Nähe von Photovoltaikanlagen besondere Vorsicht erfordern, um
die Gefahr von Bränden zu minimieren.

Zugverkehr und Radwege als zusätzliche
Herausforderungen

Parallel dazu gab es in Borgsdorf, wo Züge bei geöffneten
Schranken am S-Bahnhof fuhren, ebenfalls besorgniserregende
Vorfälle. Anwohner fordern mehr Transparenz und rechtzeitige
Informationen über technische Defekte von der Bahn. Der
zuständige Triebfahrzeugführer hat die Verantwortung, bei
Störungen den Bahnübergang eigenverantwortlich zu passieren,
was jedoch nicht immer reibungslos funktioniert.

https://de-brandschutz-informationsportal.tuvsud.com/artikel/Photovoltaikanlagen-Brandschutz.html
https://de-brandschutz-informationsportal.tuvsud.com/artikel/Photovoltaikanlagen-Brandschutz.html


Die Verkehrssituation in Oranienburg zeigt zudem, dass
Radfahrer oft auf Straßen statt auf Radwegen unterwegs sind,
was für gefährliche Missverständnisse sorgt. Auf der Granseer
Straße erlaubt die Schilderkombination „Fußweg – Radfahrer
frei“ den Radfahrern lediglich Schrittgeschwindigkeit, was viele
ignorieren. Ein Umdenken ist dringend nötig, um die Sicherheit
der Radfahrer und Fußgänger zu gewährleisten.
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